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1 Geschütztes Biotop gem. § 30 BNatSchG 
Nach § 30 (2) BNatSchG sind „Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sons-

tigen erheblichen Beeinträchtigung“ eines gesetzlich geschütztes Biotops führen kön-

nen, verboten.  

Aufgrund der Anlage des Hochwasserrückhaltebeckens und der damit verbundenen 

Verlegung und naturnahen Umgestaltung des Erbachs ist ein Eingriff in das Biotop 

bzw. eine Beeinträchtigung des Biotops „Feuchtgebiet beim Erbach (Magstadt)“ (Bio-

topnr. 172191152573) nicht zu vermeiden. Von der Planung sind ca. 70 m Bachlauf 

mit umgebendem Schilfröhricht des geschützten Biotops betroffen (vgl. Abb. 1). Es 

wird jedoch nur in Flächen eingegriffen, in denen nach Umsetzung der Planung der 

verlegte Bachlauf verläuft (Eingriffsfläche ca. 150 m²; neue Bachböschungen) (vgl. 

Abb.1). Die Biotopflächen, welche um die Eingriffsflächen herum liegen, bleiben voll-

ständig erhalten.  

Aufgrund des Eingriffs in das geschützte Biotop wird eine Ausnahmegenehmigung 

gem. § 30 (3) BNatSchG erforderlich.  

1.1 Daten aus dem Kartierbogen 

Die Erfassung des Biotops erfolgte im Jahr 2003 (durch Banzhaf, Roland). Das Biotop 

umfasst eine Fläche von 2.132 m² bzw. 0,2132 ha. Als Biotoptyp ist zu 100 % „Röh-

richt“ vorhanden.  

Von der Planung sind südliche Bereiche des Biotops betroffen (vgl. Abb. 1). Insge-

samt umfasst der Eingriffsbereich 150 m². 

Biotopbeschreibung (Kartierbogen) 

Schilfröhricht entlang eines Bachgrabens und Grabenzuflusses. Nasswiese (wegen 

extremer Trockenheit zum Zeitpunkt der Aufnahme zu verifizieren, nur 1 Kennart 

nachweisbar).  

Eine Trauerweide (gepflanzt) vorhanden, am Bachgraben tw. auch junge Roterlen. 

Bewertung (Kartierbogen)  

Der Biotop ist ein Gebiet von lokaler Bedeutung. 

Beeinträchtigungen (Kartierbogen) 

Eutrophierung / schwach. Nährstoffeintrag aus umgebenden Flächen / schwach. 
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Artenliste (Kartierbogen) 

 

Quelle: LUBW (2019) 
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1.2 Kurzbeschreibung des betroffenen Biotopabschnitts 

Der Erbach mit umgebendem Schilfröhricht und Gehölzen wird innerhalb des ge-

schützten Biotops auf etwa 70 m Lauflänge in Richtung Süden verlegt und naturnah 

umgestaltet. Durch den Eingriff (Rodung der Schilfbestände mit anschließender Mo-

dellierung der neuen Bachböschungen) verliert das den Bach umgebende Röhricht 

den Schutzstatus.  

Der Überflutungsbereich bzw. die künftige Überflutungsfläche wird durch ein Durch-

lassbauwerk geleitet, das Durchlassbauwerk liegt hierbei nicht innerhalb des ge-

schützten Biotops.  

Es wird auf die detaillierten Ausführungen im Landschaftspflegerischen Begleitplan 

verwiesen (vgl. LBP Kapitel 1.5, Abb. 1.3). 

Betroffener Biotopabschnitt durch Planung  

Verlust von 150 m² Schilfröhricht durch die Modellierung der neu anzulegenden Bach-

böschungen im Rahmen der Verlegung des Erbachs nach Süden mit naturnaher Um-

gestaltung des Fließgewässers sowie durch die Errichtung des Dammbauwerks im 

Nordwesten.  

Abbildung 1: Ausschnitt Planung mit betroffenem Biotopabschnitt 

 

Quelle Planung: GEITZ UND PARTNER & UNGER INGENIEURE (2017), Quelle § 30-Biotope: LUBW (2019); 
unmaßstäbliche Darstellung 
Betroffene Biotopabschnitte = rot umrandet  
§ 30-Biotop = gelb umrandet 
geplante Verlegung und naturnahe Umgestaltung des Erbachs: grau = Böschungen, blau = Bachlauf, 
orange = neu anzulegender Schilf- bzw. Röhrichtbestand 
 

 

N

„Feuchtgebiet beim Erbach 
(Magstadt)“ 
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1.3 Voraussichtliche Beeinträchtigungen 

Baubetrieb: Verlust an Schilfröhricht durch Baufeldräumung im Bereich des Damm-

bauwerks im Nordwesten und im Bereich der Verlegung des Erbachs in Richtung Sü-

den.  

Anlage/Betrieb: Anlage- und betriebsbedingte Beeinträchtigungen sind nicht abseh-

bar. Die Biotopflächen, die sich innerhalb des Überflutungsbereichs befinden, werden 

bereits von Biotoptypen eingenommen, welche an feuchte Bedingungen angepasst 

sind (Schilfröhricht). Diese bleiben durch die Anlage und den Betrieb des Hochwas-

serrückhaltebeckens unverändert, eine erhebliche Beeinträchtigung ist nicht abseh-

bar.  

Zerschneidung: Durch die Verlagerung des Bachabschnitts und Wiederherstellung der 

Begleitvegetation (Schilfröhricht und Pflanzung gewässerbegleitender Bäume) sind 

keine Zerschneidungseffekte absehbar. 

 

1.4 Einschätzung der Schwere des Eingriffs 

a) Arten der Roten Liste der besonders gefährdeten Pflanzen Baden-Württembergs 

sind nicht betroffen. Zum Schutz ggf. vorhandener Brutvögel und Amphibien wird 

eine Beschränkung der Rodung der Schilfbestände auf den Zeitraum 01.10. – 

28./29.02. erforderlich.  

b) Die Röhrichtbestände verlieren im Eingriffsbereich im Umfang von 150 m² den 

Schutzstatus gem. § 30 BNatSchG 

c) Der Bachabschnitt wird geringfügig nach Süden verlegt, es erfolgt die umfangrei-

che Anlage von Schilfröhricht-Beständen sowie die Pflanzung von gewässerbe-

gleitenden Bäumen (Schwarz-Erlen) 

 

1.5 Geplante Maßnahmen zur Minderung der Eingriffserheblichkeit 
und zum Ausgleich 

Folgende Minderungs- bzw. Vermeidungsmaßnahmen sind vorgesehen: 

 Reduzierung des Eingriffs auf ein unabdingbares Maß. 

 Die den Eingriffsbereich umgebenden Biotopflächen sind während des Baubetriebs 

durch z. B. Einzäunung vor Beeinträchtigungen (z. B. Befahrung, Lagerung Bauma-

terialien und Baumaschinen) zu schützen. 

 Die zu entfernenden Schilf- bzw. Röhrichtbestände sind zur späteren Verpflanzung 

(Initialpflanzung) fachgerecht zwischenzulagern.  
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Folgende Ausgleichsmaßnahmen sind vorgesehen (Wiederherstellung bzw. Ausgleich 

der entfallenden Biotopstrukturen mindestens im Flächenverhältnis 1 : 1) (vgl. Kap. 5.6 

LBP – Maßnahmenblätter zu planinternen Maßnahmen ): 

 Maßnahme 2.1 A: Pflanzung von 19 gewässerbegleitenden heimischen Einzelbäu-

men (Schwarz-Erlen – Alnus glutinosa) im Bereich des verlegten und naturnah um-

gestalteten Erbach und des Dammbauwerks.   

 Maßnahme 2.2 A: Es erfolgt eine Initialpflanzung von zwischengelagerten Schilfbe-

ständen, um eine Erweiterung der geschlossenen Schilfbestände entlang des ver-

legten und naturnah umgestalteten Erbachs (Gesamtumfang ca. 530 m²) zu ermög-

lichen. Mit der Maßnahme werden die geschützten Schilfbestände wieder herge-

stellt und erweitert. Es wird zudem ein größtmöglicher Erhalt der bestehenden 

Schilfbestände im Umfeld des Erbachs angestrebt. 

1.6 Zeitpunkt 

Die Durchführung der Bauarbeiten ist ausschließlich außerhalb der Brutzeit von Vö-

geln und außerhalb der Fortpflanzungszeit von Amphibien im Zeitraum zwischen 

1. Oktober und 28./29. Februar zulässig.  

Alle Minimierungsmaßnahmen sowie die Ersatzpflanzungen bzw. Ausgleichsmaß-

nahmen erfolgen zeitnah zur Baumaßnahme. 

 

1.7 Fazit 

Ein adäquater Ersatz im Verhältnis von mind. 1 : 1 findet planintern, unmittelbar süd-

lich der betroffenen Biotopabschnitte, statt (Gesamtumfang ca. 530 m²). Der entfal-

lende bzw. betroffene Biotopabschnitt wird durch Initialpflanzung von zwischengela-

gerten Schilfbeständen wiederhergestellt. Dadurch erfolgt zudem eine umfangreiche 

Erweiterung des bestehenden Schilf- bzw. Röhrichtbestand. Weiterhin dient die Pflan-

zung von gewässerbegleitenden Bäumen (Schwarz-Erlen – Alnus glutinosa) der ge-

planten naturnahen Gestaltung des Umfeldes des Erbachs. 

Unter Berücksichtigung aller hier formulierten Maßnahmen zur Vermeidung bzw. zur 

Minderung und zum Ausgleich (Ersatz) von Beeinträchtigungen erscheint die Auf-

rechterhaltung der ökologischen Funktionen des geschützten § 30-Biotops im 

direkten Umfeld des Eingriffsbereichs möglich. 

Aufgrund dessen wird hiermit ein Antrag auf Ausnahmegenehmigung gem. § 30 (3) 

BNatSchG gestellt. 

 

 

 

Datum: 01.07.2021 
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